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Die Delegationen
ſind mit einem ſofortund gerechten Frieden ohne gewaltſame
Gebietser werbungen und ohne Kriegsentſchädigungen einverſtande u Die Staats
männer der verbündeten Regierungen erklären feierlich
ihren Entſchluß unverzüglich einen Frieden zu unterſchreiben der dieſen Krie g a if Grur ndlage der genann

ten ausnahmslos für alle kriegführenden Mächte ingleicher Weiſe gerechten Veding ingen beendet e muß

aber ausdrücklich darauf hingewieſen werden daß ſich
ſämtliche jetzt am Kriege beteiligten Mächte innerhalb
einer angemeſſenen Friſt ansnahmslos und ohne jedenRückhalt zur genaueſten Beobach tung aller die Völker
in gleicher Weiſe bindenden Bedingungen verpflichten

müſſen wenn die Vor rausſetzungen der ruſſiſchen Regie
rung erfüllt ſein ſollten Denn es würde nicht angehendaß die jetzt mit Rußlan d verhandelnden Mächte des
Vierbundes ſich einſeitig auf dieſe Bedingungen ver

flichten ohne die Gewähr dafür zu beſitzen daß Rußands Bundesgenoſſen dieſe Bedingungen ehrlich und
rückhaltslos auch dem Vierbunde gegenüber anerkennen
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Eine nüchterne engliſche
Betrachtung über die Kriegslage

An leitender Stelle führt das Journal of Commerce
in ſeiner Schiffsbauwochenausgabe aus

Man kann ſich den Schluß nicht entziehen daß die
Päpeſten Ereigniſſe die Hoffnungen des Feindes ſtark ge
hoben haben einen Frieden zu erlangen der den Fort
e der Hohenzollernherrſchaft und einen erfolgeicheren Zukunftskrieg ſichert Die Ausſi chte n auf einen
Sonderfrieden mit Rußl and und auf Freiwerden von
Truppen für die Fronten im Weſten in Jtalien und im
Orient der Brief Lansdewnes ver Erfolg der Offen
ſiven gegen Jtalien der bei Cambrai gegebene Beweis

de
von einer noch beträchtlichen Stärke der der tſchen
Offenſivkraft und mehr als das alles vielleicht der plötz
liche Snruna in der zahl verſenkter Schiffe alle dieſe
Dinge S fen eine Atnoſphare deutſchen Erfolges milde

ausgedrü en die die Verbandsmächte nichts einzuſetzen da ben e ihren Willen zu dem noch ſehr fernen
e ndſiege

Jn England iſt das Kriegsbild das ſich augenblicklichergibt eineswegs roſig c C rvs brungsſrage droht
rnſthaft zu werden da zuge ſt t ßen das Syſtem

der freiwilligen Rat tionierung fehlſchlägt und einZwangsſyſtem ungeheuere Schwierigkeiten bietet Das
Schiſft baubrogramn m iſt falſch behandelt worden in
Coventry herrſcht in einem en entlichen Fabrikations
zweige ein ernſter Streik und taderswo ſind Anzeichen
eines neuen A bruchs von Unruhen in der Arbeiter
ſchaft vorhande

Man könnte einwenden daß dieſes Bild zu ſchwarz
gemalt und daß die Lage beſſer ſei als hiernach ſcheinen

S

möchte Vielleicht iſt ſie es und wir haben unſerer
ſeits keinen Zweifel daß wir ſogar durch noch ſchlimmere
Zeiten hindurch kommen werden als die gegenwärtigen
Aber nichts wird damit gewonnen daß man klare Tat
ſachen außer acht läßt Zurzeit ſteht es ziemlich ſchlech
für den Verband und es iſt aut daß man die Drohung
der Sa ne klar erkennt und Schritte tut um ihrer
Herr zu werden Einige von uns ſind in der Blindheit
gegen Gefahren und in der Fähigkeit alles zu verdauen
dem Vo Strauß al c

Der außerordentliche Optimismus des enaliſchen
Volkes der alte auf Erfahrungen beruhende Glauße
daß wie ſchwarz ſich auch die Dinge im Augenblick an
ſehen wir uns doch irgendwie durchrappeln werden

12 V F J 9 3icht diesmal nicht aus Wir ſtehen vor einem hartenProbt m und wenn Deutſchland Frieden mit Rußland

mach verden wir uns in der Notwendigkeit be
finden für unſer Daſein mit aller Kraft zu kämpfen
Lehten Endes werden wir mit Hilfe der Vereinigten
Staaten glatt gewinnen aber während dieſer mächtige

Bundesgenoſſe ſeine Rüſtung anſchnallt müſſen wir im
Tore ſtehen Es ſieht ſo aus als hätten wir noch mit
wenigſte zwei Kriegsjahren zu rechnen und je eher
wir unſer Näne der möglichen Entwicklung des Bopt
und Luftkrieges in dieſer Zeit anpaſſen um ſo beſſer
D lte Neigung mögliche Fortſchrätte in der Angriffſs
kraft der neuen Weffen gering zu achten die wir bisher
gezeigt haben muß ſtreng unterdrückt werden Was die

Boote betrifft ſo iſt der Anreiz für den Feind dem
die ganze Welt e darbie tet wälhr nd er ſelbſt kei ne
ſtellt ihre e kreft erkähben größer als für unsund wir müſſen zufri ieden ſei n wenn die Verteidi gung
die Sonvitior e funolanss mit Her T B Joot niwicklung Schritt hält Jn der Luft ſollte die Jntitialive uns
gehören und mit Hilfe der Vereinigten Staaten könnten
wir eine Luftſtoßkraft entwickeln die zur Gewinnung des
Landkrieges viel beitragen könnte

Der wahre Anftiſter des Welkkrieges

Die Umtriebe des Dr Kramarſch
Allmählich lichtet ſich das Halbdunkel das über

manchen Vorgängen im verbündeten Nachbarlande lagE ne Jnterpellation von nicht o jger als 640 Seiten
zählt alles auf was den deutſchen Pa reien im öſter
reichiſchen Reichsrat über die Verrätereien der Tſchechen bekannt geworden iſt und eine neue Anf rage des

Abg Wolf ergänzt ſie durch die Bitte um Auskunft über
ben Hochverrat des tſchechiſchen Leutnants Pliſchka
Es hieße den Kopf in den Sanos ſtecken wollte man die
VPorgänge die ſich in Böhmen ſelbſt und dann bei den
tſchechiſchen Regimentern zugetragen haben als einzelne
Erſcheinungen von untergeordneter Bedeutung be
trachten Hiere liegt vielmehr eine Maſſenerſcheinung
vor deren Urſachen und Folgen wir ſtudieren müſſen
da ſie für die ganze Weiterentwi ln a unſrer u
wärtigen Politik von höchſter Bedeutung iſt

Es iſt das Verdienſt des öſterreichiſchen Abgeordne
ten Dr Friedr Wichtl in einer Broſchüre
Kramarſch der wahre Aaſtifter desWeltkriege s Verlag J F Lehmann Mün nchenhierüber guch der deutſchen effentit chkeit die den tiche
hiſchen Dingen leider mit großer IJrntereſſeloſigkeit
gegenüberſteht Auffläruag verſchafft zu haben Kra
tnarſch iſt jener millionenſchwere mit einer Ruſſin ver
heiratete Hochverrätez der zum Tode verurteilt dann
aber hauptſächlich auf Betreiben des aber

Jlonkas Vlumen

Weihnachtsſkizze von Karl Graf Sceapinelli
Jm Offiziersraum der Roten Kreuzſtation eines

ungariſchen Bahnhofes habe ich den pnger Leutnant
iennen elernt Er lag ausgeſtreckt blaß totenähnlichen Zügen in ſeinem Bubengeſ icht n et Trag
ahre im verhängten verſt aubt en früheren Hofwarte
raum und mich legten die Träger ihm gegenüber

Er ſchien zu lafen aber ſo behutſam die magyarians Soanitätsſold aten auch meine Bahre hinſtellten

er er doch fuhr auf und lachte ein wenig
Ah ein Leidensgenoſſe rief er aus Grad hab ich

eträumt der Kaiſer ſelbſt war da So was Und
nun ſtellten wir uns vorJetzt hatte ſein Geſicht vlöblich wieder Farbe die

Kinderbacken ſchienen friſch und rot faſt fiebrig rot frei
lich er richtete ſich ganz mühſam ein wenig hoch Das
r iſt hin Bei Jhnen auch Er ſah daß mein

im Gipsverband ſtockte
Jn fünf Minuten hatten wir uns die Geſchichteunſerer Verwundung erzöhlt in zehn Minuten wußten

daß wir nach längerem Liegen in Feldſpital undEtabrenlo arett beide der Heimat zuſtrebten wußten

wie Pflege n Koſt draußen 27 eſen wußten auch daß
uns dasſelbe l im Schnellzug nach Wien in dieKlinik br ingen ſott e

Dragonerl leutnan a konnte höchſtens neunzehnwanzig Jahre alt fem er er hatte ſeine Schuldigkeit
raußen ſchon getan

Daß i nur leb daß i nur leb ſagte er faſt jauch
end einige Male und alle Lebensluſt ſeiner zwanzigJahre leuchte aus ſeinen Augen Ganz ſchle ht iſt

mit mir geſta nen Na ch dem Vorſtoß den ich mit
meinen Leuten gemacht hab bin ich n rſchlagenem
Knie auf den Verbandsplatz gebracht worden DerOberſt ſelbſt iſt gekommen und hat mir die Hand ge

geben Das vergeß ich Jhnen nicht hat er geſagtund hat dann ſich ganz blaß abgewendet Und auch den
Adiuſanten hat mein Knie geſchreckt daß er gar net
reden konnte Nicht an Schuß Pulver was jetzt
gewi ß doch bill g tft hät n t t für mein Bein Teben aber der Hrof ſſor Eiſelsberg wirds ſchon
Achten Über jegerl ich vergiß Mittags iſts gleic
faſſen wir uns a Eſſen holen Joſeph Je ph rief
er und hinter einem Verhang kam ein ganz unmili
täriſch aukſehender Offiziersdiener hervor 1 Man
rahe an die fünitig ein früherer Wiener Fiaker und wann v

tſchechiſch geſinnten Kabinettsdirektors Grafen Hoditz
Das Verdienſt Wichtls liegt viel

darin gachgewieſen zu haben
Der ürheber des Krieges i
darin einen umfaſſenden und tiefſchürfenden

in die tſchechiſchen Umtriebe lange vor dem Kriege ge

geben zu haben iſ ſi mit welcher Tatkraft
baren Eifer und welcher harten Konſequenz Kramarſch

Daß er einer der Anſtifter dieſes
zumal Wichtl ſich auf die Akten

vor dem Kramarſch
Tat verſtand

beiſpielloſem Jubel
in allen Ländern

jewegqungen anzuzetteln und zu unter
d fö Organiſationen ſei

e int worden iſt
daß Kranxarſch

mit welchem unbeirr

Ziel verfolgte
und das Urt eil des Kri ijegsgerichts

ſich zu verantworten hatte ſtüt
dieſer nach ſeiner Begngdigung mit
in Prag ewnig non

rn liche
Tſchechenführer

Stammesgenoſſen

die innigſten ber
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de Tſchechen über alle
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Weihnachten an Pord
wir Weihnachten das deutſcheſt

Auch in den W iegesStreiter nicht auf ſeine Chriſttanne ver
nhequartier und im ſ

flammen am Heiligen Abend die
bäunmchens auf das liebende Han
ſchickt oder treue Kameraden von
oder Ritt hergeholt haben E

Wieder einmal feiern
aller unſerer Feſte
will der deutſche

langem Marſch MWeihnaochtshänmchen an

Weihnachten in althergebrachter Weiſe Wenn zwar auf
vielen kleinen Schiffen die Unbilden der Witterung das
Feſt etwas beeinträchtigen ſtürmiſcher Seegang unſere
kleinen Mine nſuch Torpedo und Vorpoſtenboote ziemlich umherwirft ſo daß der Weihnachtsbaum feſtgebun
den werden muß ſo übt dies doch keinen Einfluß auf die
feſtesfreudige Stimmung aus Liebesgaben tragen dazu
bei das Feſtgefühl zu erhöhen und wenn es auch
draußen ſtürmt und ſchneit ſo nimmt doch die weih
nachtliche Stimmung jeden Mann an Bord in ihren
Bann

Jn breiteren Rahmen wird das Weihnachtsfeſt auf
den großen Schiffen der Hochſeeflotte gefeiert Der Nach
mittag des 24 Dezember iſt den Mannſchaften für die
Vorbereitungen zum Heiligen Abend freigegeben Dann
ſitzen die Leute an ihren Backen Tiſchen und ſind emſig
bei der Arhbeit kleben ſchneidern putzen und zimmern
damit am Abend bei dem Rundgang des Kommandanten
ihr Tiſch nicht hinter den anderen zurückſtehe Wenn
am ſpäten Nachmittag der Gottesdienſt vorüber iſt findet
wohl auch eine Verloſung ſtatt bei der ſich beſonders die
fſenigen Empfänger glücklicher preiſen welche in ihrem
Paket die in der Marine ſo hoch geſchätzten Rauch
materialien vorgefunden haben Dann begeben ſich die
Leute an ihre einzelnen Tiſche und finden das Geſchenk
vor das ihnen das Schiff geſtiftet hat Es iſt ein ſchöner
ſinniger Gebrauch daß jeder Mann einige Zeit vor
Weihnachten einen Wunſch für ein Geſchenk das natur
gemäß eine gewiſſe Ausgabe nicht überſteigen darf
äußern darf Dieſe Gaben werden aus den Erſvar
niſſen der Kantjne beſtritten Eine Kommiſſion
beſtehend ans Offizieren Unteroffizieren und Mannſchaften ſſchfet die Wunſchzetteel und macht ſich dann

mit vieler Mühe an den Einkauf Sehr hübſche Gegen
ſtände werden dann erſtanden Tintenfäſſer Geldhörſen
Thermometer Anſichtskartenalben Bücher auch Pfeifen
Tabak und Ziagarren

Jn allen Decks in allen Ecken und Winkeln beginnt
jetzt im Schiffe aufzuflammen Jede Back entzündet

ihren kleinen Weihnachtsbaum daneben ſieht man häufig
Lampions oder Ketten von elektriſchen Birnen die ein

auberheoftes Licht verbreiten während am Tiſchende ein
Transpaorent in fenriger Schrift irgendeinem Wunſch
oder Gefühl der Mannſchaft Ausdruck verleiht Jn
rnſter und heiterer zumeiſt aber in launiger humoriſti

J Her J rm findet man in dieſen Mat oſenverſen allerlei
Nnſpielungen anf den inneren Betrieb de
Schiffes und auch manche Schwäche eines Vorgeſetztenwird hier und da in verſteckter Form kri tiſiert

s betreffenden

in Nundoong r ſy die wevraume eines Kriegs
ſchiffes am Heiligen Abend iſt ſehr intereſſant Bekommt
man doch dabei einen glänzenden Begriff von der Ge
ſchicklichkkeit und Erfin dungs gabe unſerer Blauſacken die
in dem Beſtreben wetteifern die Wohyräume jn ein feſt
liche Weihnachtsgewand zu kleiden Das techniſche Ge
ſchick des Waoſchinenverſonols und der Hei erdiviſion
wartet mit fl n Dir ſtwey n gurf wie 3 B Spring
hrunſen Lenchttürmen kleinen Maſchinenanlaggen uſw
je dem Fleiß und dem Könven ihrer Ver fertiger alle
hre mochen s unſere Anuslandsfreuz r in fried
1 ben 3 ten ihnochten unter der 2 Tropenſonne
feierten da ſpielte ſich dieſes Feſt faſt in demſelben
Nahmen ahb wie die Mann Haften es in der Heimat c
r ohnt woren Fiir die Denutſf hen in der b treffenden
Hafenſt rdt war 65 immer ein hoch erfreuliche Freiganis

wenn ſie von dem Kommandanten zu der Weihnachts
feier an Bord eingeloden wurden

Hente weilen keine Kreuzer mehr im Nuslonde
Heldenmü tig kämpfend ſind ſie nach Erfüllung ihrer NMyf
gobe vom Weltmeer verſchwunden An ihre Stelle ſind
ober zahlloſe Boote getreten die ſetzt am Heiligen
Abend vor den feindlichen Höſten vielleicht in ſchwerem
Seegange das Weijhnachtsfeſt hbegehen die in den Sverr
gebieten um Elend n
meer an der afrikaniſchen Küſte im NAtlantiſchen Den

r en Fisweer im Wittel
ſw den Feinden unliebſeme Kunde von dem fkecken

MWagemut unſerer Marine bringen Auf dem Meeres
grunde 40 oder 50 We unter dem MWaoſſer flammt dos

und erinnert die braven See
lente trotz des rauhen Kriegshandwerks an die ferne
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n r T

teure Heimat Einerlei wo die Marine Weihnachten
feiert ob auf re Kreuzer Vorpoſtenfahrzen
oder Boot überall geſellt ſich zu der Weihnachtsſtim
mung etwas anderes und das die feſte Zuverſicht daß
wir dieſen uns aufgenötigten Kampf mit dem verhaßten
Albion zu einem günſtigen E Ende bringen werden

Ehrentafel
Treue Kameradſchaft

Ein Sturmtruppunternehmen unter Führung eines
Offiziers kam infolge der großen Schwierigkeiten die dieAh greiſer in der feindlichen Stellung zu überwinden

hatten nicht recht vorwärts Der Trupp gelangte zwar
trotz heftigen Abwehrfeuers t von Artillerie Minen und
Granatwerfern durch das Drahthindernis in die feindliche Stellung dieſe war jedoch ſo verdrahtet daß ein

Vorwärtskommen darin unmöglich war Trotz mehrerer
Verſuche an anderen als den geplanten Stellen ein
zudringen mußte das Unternehmen aufgegeben werdeDer Führer befahl den Rückmarſch Da ſetzte das feind
liche Spe rrfeuer ein Vor den weichenden Sturmtrupf 3
erhob ſich eine Wand von Rauch und Erde in der friſcheEinſchläge düſter rot auftzucktrn und Tauſende von
Sprengſtücken vor Blutgier heulend dahinraſten Trotz
dem wagte der tapfere Trupp den Rückweg

Einer der Unterführer des Unternehmens war Unter
offizier Syring aus Kottbus Er hatte ſich während
des Angriffes immer nahe bei ſeinem Leutnant gehalten
Beim Rückmarſch bemerkte er nun daß ſein Offizier
nicht mitkam Er nahm an daß dieſer durch eine hinter
tym eingeſchlagene Hrapate verwundet worden und
liegen geblieben ſei Trotz des raſenden Feuers eilte ernoch einmal zurück um Hilfe zu bringen Er fand den
Offizier in dem verdrahteten feindlichen Graben wohin
er durch die Exploſion einer Granate geſchleudert wor
den war Er war bewußtlos Von allen Seiten hatte
ſich das dichte Drahtgewirr um den Ohn mächtigen ver
wickelt Mehr re Weter mußte ſich Syring in ſchwere
Feuer durch das ahtgewirr zu ſeinem Führer hin
durcharbeiten n Uniform wurde zerriſſen und die

Hände bluteten dlich war er neben dem Bewußtloſen und machte ihn mit größter Mühe frei Gerade an

dieſer Stelle häuften ſich die feindlichen Einſchläge mehr
und mehr Aber Syri nung ließ ſich von ſeiner Rettungs
irbeit nicht abhalten Durch ſeine Bemühungender Ohnmächtige eder zu ſich aber nach dem

wachen verſagten ihm die Glieder den Dienſt Hilfle
1 r Jlag er im Graben Da nahm ihn Syring unter

54 ſo aber JArm und ſchleppte ihn aus dem tückiſchen Graben
Hte dader deutſchen Stellung zu Noch immer tobte de

liche Sperrfener mit unverminderter Gewalt DieRauch und Erdwolke verwehrte jede Ausſicht au

lürze eſte Entfernung Von den anderen wurde
Syrings verzweifelte Lage nicht gemerkt und er b
ohne Hilfe Trotzdem es faſt ausſichtslos war la

34 n 55 W 1und aufrecht ſchreitend ſich in dieſe Hölle
zubegeben wagte es Syxring doch und ließ ſeine
wundeten Führer nicht im ich Ohne Hilfe ſ
er ſeinen Leutnant du perrfener hindur
kam vollkommen erſchöpft abex unverletzt im de
Graben an

Syring hatte ſich ſchon bei anderen Gefecht
112Patrouillen ausgezei et
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